
Jedes Stück ein Unikat, mit Ge-

duld und Hingabe handgefertigt: 

Stefan Finks Schreibgeräte sind 

eine Einladung, unsere Tasta-

turen oder Touchscreens links 

liegenzulassen, um Buchstaben 

mal wieder persönlich zu formen.

I chch tippe, klicke und wische. und wische. und
WasWas schreibe ich schon noch per

Hand?Hand? Mal einen Mal einen Mal  Einkaufszettel,
eineeine To-Do-Liste und unterwegs und unterwegs und
als JournalistinJournalistin meine Notizen.
AberAber BriefeAber BriefeAber  – mit – mit –  Tinte mit Tinte mit  auf schö- auf schö- auf
nemnem Papier?nem Papier?nem  Wann habe ich zuletzt
welchewelche bekommen oder verfasst oder verfasst oder  ...? verfasst ...? verfasst

E-MailsE-Mails und SMS und SMS und  haben viel haben viel haben
verändert.verändert. Trotzdem oder Trotzdem oder Trotzdem  gerade oder gerade oder
deshalbdeshalb verkaufen sich verkaufen sich verkaufen  klassische sich klassische sich
SchreibgeräteSchreibgeräte der Marke Stefan
FinkFink wunderbar.Fink wunderbar.Fink  Der Hamburger Der Hamburger Der
begründetbegründet esbegründet esbegründet  so: „Ich erfülle „Ich erfülle „Ich  gleich
zweizwei Sehnsüchte: zum einen zum einen zum  die einen die einen
SehnsuchtSehnsucht nachSehnsucht nachSehnsucht  sinnlicher nach sinnlicher nach  Schreib- sinnlicher Schreib- sinnlicher
kulturkultur –kultur –kultur  als – als –  Ausgleich zur Ausgleich zur Ausgleich  flüch- zur flüch- zur
tigentigen digitalen Kommunikation.
ZumZum anderenZum anderenZum  nach anderen nach anderen  handgefertigten nach handgefertigten nach

Kostbarkeiten, die aus der Masse der Masse der  bil-
liger Trendartikelliger Trendartikelliger  hervorstechen.“ Trendartikel hervorstechen.“ Trendartikel

1987 gründete der gelernte
Drechsler undDrechsler undDrechsler  studierte Industrie-
designer seine Ein-Mann-
Manufaktur für Füllfederhal-
ter, Drehbleistifte, Skizzier- und
Rollerballstifte mit Schäften und
Kappen aus Holz. Seit 1995 ar-
beitet er im er im er  „Haus für Kunst für Kunst für  und
Handwerk“ von St. Georg, unter
den sieben Meter hohen Meter hohen Meter  Decken
einer ehemaligeneiner ehemaligeneiner  Maschinenfa-
brik. Im Laden-Atelier lässt Laden-Atelier lässt Laden-Atelier  sich
der Künstlerder Künstlerder  auf Künstler auf Künstler  die auf die auf  Finger gucken Finger gucken Finger
und lädt Kunden und Neugieri-
ge ein, seine Stifte auszuprobieren.

Exoten für Edelfedern
Fink machtFink machtFink  Musik macht Musik macht  an, Musik an, Musik  Piano-Jazz
von Martin Ehlers, er kocht er kocht er  einen kocht einen kocht
frischen grünen Tee, den er in er in er  ja-
panischen Schalen serviert, und
bittet mich,bittet mich,bittet  auf dem auf dem auf  Sofa dem Sofa dem  Platz Sofa Platz Sofa  zu
nehmen. Er nimmt Er nimmt Er  mir nimmt mir nimmt  meinen mir meinen mir
Plastikkugelschreiber wegPlastikkugelschreiber wegPlastikkugelschreiber  und weg und weg  legt und legt und
mir dafürmir dafürmir  einen dafür einen dafür  Füller aus Füller aus Füller  afrikani-
schem Grenadillschem Grenadillschem  in Grenadill in Grenadill  die Hand, mit
dem ichdem ichdem  meine Notizen fortsetze.
Die schwarz-goldene Oberfläche

Stefan Fink, Manufaktur
für Schreibgeräteschön

Geiz ist geil. Ein Spruch, der die Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig- Billig-

mentalität unserer Wegwerfgesell- Wegwerfgesell- Wegwerfgesell- Wegwerfgesell- Wegwerfgesell- Wegwerfgesell- Wegwerfgesell- Wegwerfgesell- Wegwerfgesell- Wegwerfgesell- Wegwerfgesell-

schaft illustriert wie kein anderer. anderer. anderer. anderer. anderer. anderer. anderer. anderer. anderer. 

Doch eine Preisspirale, die sich im- im- im- im- im- im- im-

mer weiter nach unten dreht, führt führt führt führt führt führt führt führt führt führt führt führt führt führt führt 

in den Abgrund. Nicht nur für Uli Uli Uli Uli Uli Uli 

Burchardt, Autor des Buches „Aus- „Aus- „Aus- „Aus- „Aus- „Aus- „Aus- „Aus- „Aus- „Aus-

gegeizt – Wertvoll ist besser“, steht steht steht steht steht steht steht steht steht steht steht steht steht steht steht steht 

fest: So kann es nicht weitergehen. weitergehen. weitergehen. weitergehen. weitergehen. weitergehen. weitergehen. weitergehen. weitergehen. weitergehen. weitergehen. weitergehen. weitergehen.

Die gute Nachricht: Es geht auch auch auch 

anders. Dass sich Nachhaltigkeit Nachhaltigkeit Nachhaltigkeit Nachhaltigkeit und 

wirtschaftlicher Erfolg verbinden verbinden verbinden 

lassen, haben Unternehmer in den den den den 

letzten Jahren erfolgreich vorge- vorge-

führt. Auch bei uns im Norden.
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Die Entdeckung der Langlebigkeit

Schreib mal wieder

von Nicoline Haas
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fühlt sich so geschmeidig an wie Porzellan, nur wärmer. Und 
auf einmal sieht meine Schrift weniger krakelig aus, ich kann 
auch nicht mehr so schnell mitschreiben. Okay: Ein ,Fink‘ ist 
nichts für Schmierfinken!

Auch einheimische Holzexoten verarbeitet der Drechsler: 
Goldregen, Eibe, Buchsbaum, Perückenstrauch oder auch Moor-
reiche – Eichenholz, das lange im Moor gelegen hat und durch die 
eigenen Gerbsäfte dunkel verfärbt wurde. Fink greift eine Boh-
le aus seinem Rohmaterial-Fundus: „Dieses Holz wurde an der 
Elbe im Wendland ausgegraben und ist geschätzt 3.500 Jahre alt.“ 

Holz muss jahrelang reifen
Gleich ob das Holz uralt oder frisch geschlagen ist: „Nach der 
Entnahme aus der Natur muss es rund acht Jahre getrocknet 
werden, bevor ich es verarbeite“, erklärt der Künstler. „Holz 
lebt – es mag keine abrupten Klimaveränderungen, sonst wird es 
rissig. Erst nach behutsamer Trocknung ist es tolerant und bleibt 
in jeder Umgebung formstabil.“ Derart vorgelagerte Bohlen 
zersägt Stefan Fink in kleine Kantel, die er weitere zwei Jahre 
reifen lässt, bevor er sie rund drechselt und aushöhlt. Die Stift-
Rohlinge trocknet er nochmals anderthalb Jahre unter stetem 
Drehen und Umschichten – erst dann werden sie freihändig in 
die finale Form gedrechselt, wobei Fink die Schnittführung an 
der natürlichen Maserung des Holzes orientiert. 

Ein Feinschliff mit 15 verschiedenen Schmirgelpapieren, 
mehrere Schichten Öl sowie Streicheleinheiten per Nesselstoff 
und Wachs an einer Schwabbelscheibe machen die Optik und 
Haptik perfekt. Am Ende werden die Metallteile ergänzt. Das 
Edelste im Angebot ist eine Feder aus 18-karätigem Gold. 

Keine Statussymbole, Liebhaberstücke!
Zwei bis fünf Tage arbeitet der Drechsler an jedem Unikat. Ein 
Leben lang oder länger behalte es seine Funktion und Schön-
heit, verspricht er. Dafür muss man zwischen 270 Euro für einen 
Skizzierstift aus Olivenholz und 1.600 Euro für einen Füller aus 
Mooreiche investieren. „Meine Schreibgeräte sind aber keine 
Statussymbole, sondern Liebhaberstücke“, betont Stefan Fink. 
„Ich habe Kunden, die monatelang für einen ,Fink‘ sparen. Das 
ist die schönste Würdigung für mich.“ 

Ich beschließe nach unserem Treffen, mal wieder einen Brief 
zu schreiben und dazu meinen alten Schulfüller herauszuho-
len. Es muss ja nicht gleich ein ,Fink‘ sein – oder doch? Es ist 
ja bald Weihnachten ...

� www.stefanfink.de

Büro Plön: Bahnhofstraße 10, Plön | T 04522-80 80 800
Büro Kiel: Kronshagener Weg 82, Kiel | T 0431-888 0 444

Testen Sie uns. Völlig
unverbindlich und kostenlos. 
Sollten Sie nach 4 Wochen mit unserer Leistung
nicht zufrieden sein, sind Sie nicht länger an uns 
gebunden und wir zahlen Ihnen sogar noch 50,– EUR 
Aufwandsentschädigung.

Lernen Sie uns kennen –
kaufen Sie nicht die Katze
im Sack.

mitLeistungs-garantie

Sehen Sie:
Ganz ohne 
Katze!

Ihr Immobilienmakler.
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